
Stadtteilziele
 Sielmingen Zukunftsweg Filderstadt 



eit Seit 2009 ist Filderstadt unterwegs auf Nach Beschluss des ISEK 1.0 durch den Gemeinderat im 

 
 

  

  

 

 
 

 
 

  

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
 

 

 
       

 
 

        

    

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

        
      

 
 
 

 

 

 

 

 

 Der Zukunftsweg führt durch Sielmingen: 
Das ISEK Filderstadt in den Stadtteilen 
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Sielmingn -
my home i my cate 
Sielmingen bietet übersichtliche Strukturen und einen 
starken sozialen Zusammenhalt seiner Einwohnerinnen 
und Einwohner, der sich durch ein ausgeprägtes Ver-
einsleben und ein hohes Engagement der kirchlichen 
Gruppierungen zeigt. Durch seine Lage und die dörf-
liche Strukturen hat Sielmingen einen hohen Erholungs-
wert. Wirtschaftlich spielt die Landwirtschaft hier noch 
eine wichtige Rolle. Die Bildungseinrichtungen sind 
gut, das abendliche Freizeitangebot für Jugendliche 
ist jedoch sehr lückenhaft. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner identifizieren sich stark mit ihrem Teilort, 
aber schätzen Filderstadt als Stadt im Grünen und 
genießen die gute Infrastruktur. Die Bewohnerschaft 
hat sich sehr für das gemeinsame Ganze im Stadt-
teil engagiert und fordert daher, dass Sielmingen ein 
gleichberechtigter und respektierter Teil Filderstadts 
ist. Die Identität als Sielminger soll bewahrt bleiben. 

Dieses Stadtteil-Profil wurde in der Zukunftswerkstatt 2009 

entwickelt und im Rahmen einer Diplomarbeit visualisiert. 

Quelle: Fabian Müller (2010): Stadt verstehen – Visuell orientierte 

Handlungsstrategien in der Kommunikation von Stadtentwicklung. 

Diplomarbeit am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) - Institut 

für Stadtquartiersplanung – Fachgebiet Stadtquartiersplanung. 

Sdem „Zukunftsweg Filderstadt“ und hat 
mit dem „Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept“ (ISEK) eine umfassende Planung 
für die zukünftige Stadtentwicklung aus-
gearbeitet. Unter dem gemeinsamen Leit-

bild „Fünf bleiben – eins werden“ haben Gemeinderat, 
Verwaltung, Bürgerinnen und Bürger aus allen fünf 
Stadtteilen in einem intensiven Austausch Ziele und 
Maßnahmen für alle Bereiche der Kommunalpolitik 
entwickelt. Sowohl neue Ideen als auch laufende oder 
bereits geplante Projekte wurden in die ISEK-Struk-
tur eingeordnet, sodass ein umfassendes Instrument 
zur Steuerung der Stadtentwicklung entstanden ist. 

Das ISEK misst der Eigenständigkeit und Eigenart der 
fünf Stadtteile von Filderstadt eine hohe Bedeutung 
zu. Sie sollen attraktive Lebensorte für alle sein, mit 
einer ausgewogenen Nutzungsmischung und kurzen 
Wegen zwischen Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Er-
holen und sozialem Leben. Ziel ist es auch, dass die 
einzelnen Stadtteile sich die Funktionen für die Ge-
samtstadt teilen, das heißt über eine „Grüne Mitte“ 
barrierefrei verbunden sind und Infrastruktureinrich-
tungen gemeinsam nutzen. 

Dezember 2011 wurde das gesamtstädtische Konzept 
daher um die Perspektive der einzelnen Stadtteile er-
gänzt – der Filderstädter Zukunftsweg wurde um die 

„Stationen“ in Bernhausen, Bonlanden, Harthausen, 
Plattenhardt und Sielmingen erweitert. Im Laufe des 
Jahres 2012 erstellte die Verwaltung Stärken-Schwä-
chen Analysen und formulierte Entwicklungsziele für 
jeden Stadtteil. Auf einem Stadtteilspaziergang und 
mittels einer Postkartenaktion ergänzten die Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Stadtteile diese Bestands-
aufnahme durch ihre vor Ort und im Alltag gemachten 
Erfahrungen. Auf einer großen Stadtteilekonferenz 
wurden dann die gesammelten Informationen disku-
tiert, ergänzt und bewertet, sodass heute für jeden 
Stadtteil eine Rangfolge der dringlichsten Maßnahmen 
vorliegt. Die Ergebnisse dieser Zukunfts-Wanderung 
für den Stadtteil Sielmingen können Sie auf den fol-
genden Seiten Schritt für Schritt nachlesen. 

Die zehn Themenfelder 
des ISEK Filderstadt 

1. Leben in den Stadtteilen 

2. Nahmobilität 

3. Freiräume in Stadt & Landschaft 

4. Energie & Klima 

5. Wirtschaft & Arbeit 

6. Kunst & Kultur 

7. Aufwachsen & Lernen 

8. Älter werden 

9. Integration von Migrantinnen und Migranten 

10. Gesundheit, Sport & Freizeit 

Die zehn Themenbereiche werden 
überlagert von vier Querschnittsthemen: 
„Engagement und Beteiligung“, 
„Gender Mainstreaming“, 
„Nachhaltigkeit“ und „Identität.“ 

http:www.matthiaswieber.de
mailto:thaigis@filderstadt.de
http:www.matthiaswieber.de
mailto:thaigis@filderstadt.de


 
 
 

 
       

 
 
 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
     

 
 

 
 

   

 
 

 
 

 
 

 

    

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

  
 

  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
     

 

         
  

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Wohnn mi 
Ansclus� an 

die Zukunf 

Stadtteilziele 
für Sielmingen: 

Der Zukunftsweg Filderstadt führt durch die 
fünf Stadtteile Bernhausen, Bonlanden, Hart-
hausen, Plattenhardt und Sielmingen. Zu-
nächst wurden – in Vorarbeit einer Arbeits-

gruppe aus Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern des 
Gemeinderats sowie Verwaltungsangestellten -  die 

»Wo wollen wir hin?« 

•	 Durch die zentrale Lage und die zukünftige 
S-Bahnverlängerung bis Neuhausen 
wird Sielmingen optimal an den ÖPNV 
und andere Verkehrsnetze angebunden 
(Autobahn, Flughafen, Filderbahnhof). 

•	 Sielmingen hat dadurch ein großes Potenzial als 
Wohnstandort sowohl durch verstärkte Innen-
entwicklung als auch durch neue Wohngebiete. 

•	 Die Qualität der landwirtschaftlichen 
Böden ist außergewöhnlich gut. 

•	 Die Fleinsbachaue soll als Naherholungsbe-
reich qualitätsvoll aufgewertet werden. 

»Was hindert uns daran?« 

•	 Die Entwicklung des Potenzials als 
Wohngebiet steht im Konflikt zu den 
guten landwirtschaftlichen Böden. 

•	 Es fehlt ein Gesamtkonzept und eigen-
ständiges Profil für Sielmingen. 

•	 Die Ortseingänge sind unattraktiv 
und kaum wahrnehmbar. 

•	 Die Nahversorgung ist nicht optimal – es 
fehlen z.B. Einkaufsmöglichkeiten, 
eine gute medizinische Versorgung 
und Kinderbetreuungsangebote. 

•	 Das Gewerbegebiet Emerland ist aufgrund 
mangelnder Erreichbarkeit/Anbindung als 
Gewerbestandort nicht gut geeignet. 

•	 Es besteht ein Mangel an „Räumen“ 
für Jugendliche, z.B. Bolzplätze. 

•	 Es fehlen Orte für die Begegnung 
zwischen Generationen und Kulturen. 

Themen des ISEK für die Gesamtstadt auf die Stadttei-
leebene heruntergebrochen.  Ein Steckbrief beschreibt 
anhand von konkreten Zielen, Herausforderungen und 
Maßnahmen, wie in Sielmingen ein Stück des Filder-
städter Zukunftswegs verwirklicht werden soll. 

•	 Es fehlen seniorengerechte Wohnformen 
(z.B. betreutes Wohnen) zur Stärkung der 
Vereinbarkeit von Pflege und Familie/Beruf. 

•	 Sielmingen ist durch viel Verkehr in der 
Reutlinger- und Bahnhofstraße belastet. 

•	 Im Ortskern fehlen öffentliche Grünanlagen, 
außerorts sind die Biotope unzurei-
chend miteinander vernetzt. 

Ideen und Maßnahmen, 
um die Ziele zu erreichen 

•	 Das Begegnungs- und Bildungszentrum 
„WIE“ wird zum Treffpunkt aller 
Generationen und Kulturen. 

•	 Die Kinderbetreuung soll zur Stärkung 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
bedarfsgerecht ausgebaut werden. 

•	 Durch den Bau eines Ärztehauses wurde die me-
dizinische Versorgung am Ort weiter verbessert. 

•	 Ein Rahmenplan soll Sielmingen ein 
Gesamtkonzept geben und neue Möglich-
keiten für eine erfolgreiche Entwicklung 
des Ortskerns bieten. Grundlage dafür 
ist der umgestaltete Rathausplatz. 

•	 Ein Parkierungskonzept für die Bahnhofstraße 
wird umgesetzt; die Verkehrsbelastung 
soll im Rahmen der Verkehrsentwick-
lungsplanung untersucht werden. 

•	 Durch eine bessere Biotopvernetzung, den 
Ausbau des Obstlehrpfads und einen verbesserten 
Hochwasserschutz am Fleinsbach soll die Natur in 
und um Sielmingen erlebbar verbessert werden. 

•	 Ein gemeinsames Gewerbegebiet mit 
Neuhausen würde Perspektiven für 
die Gewerbeentwicklung bieten. 

Zukunft vor Ort in Sielmingen: 
Stadteispaziergng &  Poskartnaktion 

Auf  der nächsten Etappe auf dem Zukunftsweg 
im Herbst 2012 waren die Sielmingerinnen und 
Sielminger direkt gefragt: Sie trafen sich mit 
der Verwaltungsspitze, Mitgliedern des Ge-

meinderats und Angestellten der Verwaltung zu einem 
Spaziergang durch ihren Stadtteil und erläuterten an 
Ort und Stelle, was ihnen für die Zukunft besonders 
am Herzen liegt und wo noch der Schuh im Stadtteil 
drückt. Gleichzeitig konnten sie der Stadtverwaltung 
eine eigens gestaltete Postkarte mit ihren Ideen für 
Sielmingen schicken 

Probleme und Verbesserungsvorschläge wur-
den zum einen für das Ortszentrum gemacht: 

•	 Hohe Verkehrsbelastung durch hohe 
Geschwindigkeiten und hohen LKW-
Anteil, insbesondere Hauptstraße zu eng 
und zu schnell befahrbar, Überquerung 
der Hauptstraße für Kinder und Ältere 
gefährlich, Traktorverkehr in Wohngebieten 

•	 Schlechte Situation des Einzelhandels: 
Verkehrsbelastung macht Einkaufen 
unattraktiv, veraltete Ladengeschäfte, keine 
Entwicklungsmöglichkeiten, Ladensterben, 
zu wenig Lebensmittelgeschäfte 

•	 Hoher Sanierungsbedarf (Nachholbedarf 
gegenüber anderen Stadtteilen) – dabei sollte 
Denkmalschutz beachtet werden; Sanierung 
im Bereich Rathaus sollte fortgesetzt werden 

•	  Fehlende Parkmöglichkeiten 

Als weitere Problemlagen wurden aufgezeigt: 

•	 Straßenverkehr: Hohe Verkehrsbelastung auf 
der Achse Reutlinger-/Bahnhofstraße aufgrund 
fehlender Ortsumfahrung, zu hohe Geschwindig-
keiten, zu wenig Parkplätze, zu wenig Kontrollen 

•	 Umweltverbund: unzureichendes ÖPNV-Angebot, 
teilweise unsichere Schul- und Radwegesituation, 
teilweise schlechter Zustand von Geh- und 
Radwegen, auch abweichende Meinung, dass 
Investitionen in Radwege unnötig gewesen seien 

•	 Mangelhafte Ordnung und Sauberkeit im 
Stadtbild, insbesondere durch landwirt-
schaftliche Abfälle, Hundekot, Müll von 
Jugendlichen, ungepflegte Grundstücke 

•	 Einseitiges oder unzureichendes Angebot 
für Kinder und Jugendliche, fehlende 
Aufenthaltsmöglichkeiten für Jugendliche 

•	 Langsame Internetverbindung 

Wünsce der
       Sielmingr 
B ölerung für die Zukunf 

•	 Verminderung der Verkehrsbelastung 
auf der Reutlinger-/Bahnhofstraße durch 
Umfahrung, Kontrollen des LKW-Verkehrs 
und Geschwindigkeitsreduzierung 

•	 Geschwindigkeitsreduzierung auf der Hauptstraße 
und durch verstärkte Kontrollen begleiten, 
mehr Parkraum im Ortskern schaffen 

•	 Vorhandenen Einzelhandel stärken und 
weitere Lebensmittelgeschäfte ansiedeln 

•	 Sanierung im Ortskern und Neugestaltung 
Rathausplatz weiterverfolgen, Aufent-
halt für Jugendliche ermöglichen 

•	 Spielplätze besser unterhalten 
und mit WC ausstatten 

•	 Nahmobilitätskonzept unter Einbeziehung der 
zukünftigen S-Bahn-Anbindung erstellen 

•	 Verstärkte Verkehrsüberwachung 
(Geschwindigkeit, Parken) 

•	 Verstärkte Kontrolle der Müllsituation, 
bessere Pflege der Grünanlagen 

•	 Verbesserung des Zustands der Gehwege 
•	 Schnellere Internetverbindung 
•	 Überdachung der Bushaltestellen 
•	 Verbesserung der Wasserhärte 
•	 Erlebbarkeit des Fleinsbachs steigern 

mit Spazierweg und Bänken 



  

 
 
 

 
  

 

 

 

   

 
 

 
 

 

 

 
   

  

 
 

 

   
 

 
 

  

 

 

  
  
  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

   Weiere wictig
 Temencuser
     in Sielmingn 

straße/Jakobstraße)  bzw. installieren 

für eine älter werdende Bevölkerung; 

durch bessere Infrastruktur und Leer-

Spielplätze, die auch für Kleinkinder 

an Sielminger Hauptstraße/Im Hof, 

am WIE verbessern/einplanen 

für neues Ärztehaus 

•	Naherholung und Streuobstwiesen 

Stadtteilekonferenz 2012 
Sielmingen ist gefragt! 

Die (vorerst) letzte Schleife des Zukunftswegs Gruppen und wählten schließlich die für sie wichtigsten 
Filderstadt durch die Stadtteile war die Stadt- Maßnahmen aus. Im Ergebnis liegt eine Vorschlagsli-
teilekonferenz im November 2012 mit rund ste der Sielmingerinnen und Sielminger vor, die Ver-
250 Teilnehmenden. Mithilfe des Rücklaufs waltung und Gemeinderat nun Schritt für Schritt pri-

aus Stadtteilspaziergängen und Postkartenaktion hatte orisieren, mit weiteren städtischen Aufgaben abglei-
die Verwaltung dafür die Stadtteilsteckbriefe aktuali- chen und je nach Haushaltslage in den kommenden 
siert und verfeinert. Die Teilnehmenden diskutierten Jahren umsetzen sollen. 
und ergänzten diese in kleinen stadtteilbezogenen 

Presse zu den Stadtteilspaziergängen 
In Sielmingen sind folgende 
Themenfelder besonders wichtig: 

1. Der Stadtteil soll attraktiver für Jugendliche 
werden. Dazu gehören zum einen mehr Ange-
bote wie ein Jugendcafé oder Filmvorführungen, 
aber auch Aufenthaltsmöglichkeiten drinnen 
und draußen. Solche Räumlichkeiten sollten 
bereits bei der Planung von Neubaugebieten 
mitgedacht werden. Migrantenorganisationen 
sollten in die Entwicklung von Angeboten ein-
bezogen werden. Das Konzept für das im Be-
trieb befindliche Kultur- und Bildungszentrum 
WIE soll im Hinblick auf die Bedürfnisse von Ju-
gendlichen angepasst werden und Räume für 
Jugendliche anbieten. 

2.  Die Sielmingerinnen und Sielminger  wünschen 
sich eine Umgehungsstraße, um die innerört-
liche Verkehrbelastung zu reduzieren. Diese 
könnte gemeinsam mit der Nachbargemeinde 
Neuhausen gebaut werden. 

3.  Eine Begegnungsstätte für Migrantinnen 
und Migranten und Deutsche soll geschaffen 
werden, indem der türkisch-deutsche Freund-
schaftsverein DITIB mit passenden Räumlich-
keiten im neuen Kultur- und Bildungszentrum 
WIE ausgestattet wird. 

4 . Zur Förderung der Nahmobilität braucht Siel-
mingen zum einen ein Konzept für ein durch-
gehendes Radwegsystem sowie eine Radweg-
verbindung nach Wolfschlugen. Zum ande-
ren stehen kleine Verbesserungen von Geh-
wegen im Gewerbegebiet Emerland und in 
der Mühlwiesenstraße sowie die Umgestal-
tung der Radwegausfahrt am Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium Richtung Osten an. 

•	Verkehr 
Parkplatzsituation insbesondere 

Reduzierung des LKW-Verkehrs 

Verbreiterung der Gehwege; Tren-

nung von Rad- und Fußwegen 

Verkehrsberuhigung durch Pflanztröge 

Reutlinger Straße bis Seestraße 

Fußgängerampeln versetzen (Bahnhof-

(Silcherstraße/St. Johann) 

Nicht überfahrbarer Kreisverkehr 

Bessere Pflege der Feldwege 

Komplettierung des Spazierwegs am 

Fleinsbach und Ausstattung mit Bänken 

Erhaltung von Frischluftschnei-

sen (Streuobstwiesen) 

•	Sicherung der fußläufigen Nahversorgung 

•	Angebote für Kinder 

•	Mehr vielfältig gestaltete Bolz- und 

standsmanagement im Ortskern 

geeigenet sind (z.B. im Emerland) 

•	Neues Angebot für U3-Betreuung 

in den Räumen der Stadtwerke 

•	Erhalt der ortsprägenden Bausubstanz 

auch mittels Erhaltungssatzung 

•	Unterstützung für Bildungsangebote für Frauen 

und Jugendliche mit Migrationshintergrund 

•	Bepflanzung Rathausplatz 



 
 
 
 
 

      
       

 

 

      

 

 

 
 
 

      
 

    

 

 

 

 

  

  

 

 
  

  

 

  

   

 

  

 

 

 

  

 
  

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 

  

  
 

Ka�ego�i� 3 

Wie geht’s weiter 
in Sielmingen? 

Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung in den 
Stadtteilen wurden 2013 von Verwaltung und 
Politik aufgearbeitet und in eine langfristige 
Strategie überführt. Unter Berücksichtigung 

des (finanziellen) Handlungsspielraums der Kommune 
wurden die Wünsche und Anregungen aus der Bürger-
schaft mit laufenden Projekten und Maßnahmen so-
wie der Prioritätensetzung aus ISEK 1.0 abgeglichen. 
Für den Doppelhaushalt 2014/2015 bestimmte der Ge-
meinderat besonders dringliche Projekte. 

Dazu gehören zum Beispiel die Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans  und die Erstellung eines Ver-
kehrsentwicklungskonzepts für die Gesamtstadt, in 
das auch die Anregungen aus dem Stadtteil Sielmin-
gen eingebracht werden sollen. Der Gemeinderat hat 

beschlossen, ein Kinderhaus in Sielmingen zu bauen. 
Bei der Gestaltung der Ortsmitten müssen die vorhan-
denen Mittel allerdings konzentriert werden – für die 
kommenden zwei Jahre steht hier zunächst Bernhausen 
im Fokus, auch wenn der Gemeinderat die Dringlich-
keit des Themas auch in den anderen Stadtteilen an-
erkannt hat und zum Beispiel durch das für 2014/2015 
beschlossene Flächenmanagement bereits ein wichtiges 
Steuerungsinstrument zur Verfügung hat. Der Wunsch 
nach einem Radweg an der Mühlwiesenstraße wurde 
bereits umgesetzt, weitere ISEK-Anregungen aus dem 
Stadtteil werden auch in die für 2014/2015 beschlos-
senen Projekte wie den Seniorenplan und das Kinder-
sportförderprogramm „Bewegte Kommune“ einfließen. 

Katgrie 1 
Flächennutzungsplan 

S-Bahnverlängerung 

Flächenmanagement 

Ortskernkonzept Bernhausen 

Seniorenplan 

Sportstättensanierung 

�ateg�ie 2 

= Miel im Hausha� 2014/2015 

Demografischer Wandel 

Ausbau Radwege 

Ortskern Bonlanden 

Grüne Mitte 

Räume für Jugend 

Klimaschutz 

Zusät�liche 
�hemen: 

V�rangprojkt ISEK 

Ortskernkonzepte übrige Stadtteile 

Wettbewerb Bernhausen 

Verkehrsentwicklungskonzept 

Konzept B 312 

Kinderhaus Sielmingen 

Ausbau Schulsozialarbeit 

Einrichtung Stadtjugendreferat 

Ausbau Ganztagsschule(n) 

Integrationsförderung 

Baulückenkataster 

Grünbrücke(n) B 27 

Ausbau verlässliche 

Grundschule 

Nahmobilitätskonzept 

Städtebauliche 

Voruntersuchung Bernhausen 

Aufwertung Fleinsbach 

Aufwertung Bombach 

Landschaftsplan/Umweltbericht 

Bewegte Kommune 

Soz. päd. Angebot Kunstschule 

Interkulturelles Orchester 

Ausbau Sprachförderung 

Ausstellung Domberger 

Kulturwoche 

Kinder- und Jugendbüro 

Ausbau Hallenkapazität 

Eigenmittel Programm 

Stadtumbau West 

Welttheatertag 

Qualitätshandbuch 

Kinderbetreuung 


